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A5 der

Dodywitedige und  Hodhgelabree Herr,

S i

GLnft Goitfried Bregue,

Hodfiieftl, Sachfen - Weifienfelfifcher ehemaliger Hochverordneter Kivchen- und Confie
fiorialvath, wie aud) Hochverdienter Paftor und Superintendent ju Leifenfels,

am 24, Oct. 1777,

Sein
Dodbterfrenliches Amts-Subelfef

die Gnade Gottes glicklich erlebet hatee,

foolften

gegens ibren Dodauverchrenden Heven Sphorus
thre fehuldigfte Ehefuecht und Hochachtung
durd einei‘anfridtigen Glicmunfd an den Tag legen
Die fammetichen Collegen bey der Weienfelfifchen Stadtffules

Michael Lebrecht Breiter, Rect.
Carl 2udwig Traugott- Sldfer, Gans
Sohann Auguft Schiiter, Bace.
Sohann Friedrid) Sahn,: Bace.

i

Weifenfels, gedeudt bey €6 Sfe




an peeifet den begliicft, dem im Befis der Gaben
Ded Glicts fein Leben ofne Sorg entflicht,

Und der im Ueberfluf, menn andee Mangel fhaden,

She Glend nidt — nicpt ieen Mangel fieht,

man ufhmt des Menfchen Food, den Feiner RKeantheit Plage
Betvoffen ; mit dem Schmerge unbefannt

Lebt er, fo faget man, nuc freudenvolle Zage
Und fiflet nie des Kupmers fohroere Hand,

9”[lwl) ben pflegt oft genug der Fhor beglickt 3u nennen,
Der diefer Erde hocdhfte Wiirden tragt;

€ neidete ihn niche, follt er die Unrup Fennen,
Mit dev fein Hery bep: afler Hoheit feblagt.

@od} toenn ein graues Haupt, von fpater Nahre Birde
Und vondes Alters fchwerer faft gebeugt,

Mit Anftand fie ectragt und in dem Blicf voll Wiirde

Die Rub, die nur die Tugend fcbenfet, eigt:



L0ie ten’ge giebt o8 da, bdie fein GefhicE beneiden
Weil fie allein auf jene Uebel fehn,
Die ¢¢ Oefriemen, und nicht ouf dasg Heer von Freuden,
Die reifer Tugend u Sebothe ftehn.

QBM) G ! auf Saufende von gutgelebten Fagen
Giang ofhne Reue froh gurdd gu fdaun,

A8 Weifer und al8 Ehrift fich felbft den Sroft 3u fagen'
5 Otets lebt i) Bier, um Ddovt mein Glic 3u baun!

I 111‘.%) nun, feof feh ich nun mich meinem Siele nabe,
» Dem ih mit vegem Fleife jugeeilt,

» Der Krone nah, die i) in duntler Feene fabhe;
» Dald wivd fie miv jum frohen Lobhn ertheift!

A
” %l’e mandben feifen §Pfad bin i Dhinaufgeflommen,
» €h fidh mein Fuf ju diefer Hihe fhwang;
» Doch nun ift fie ecreicht, und nun fep miv willfommen,
» @elicbte Rub, die fih mein Seift ervang!,,

vS»)[ud) Dir, Hodmlirdger Sreig! mar diefes Gk befihicden,
Did) fpater Jahre vihmlichfe gu- ecfreun,

Du fiehft .auf fie jurick, und gbttlich reinen Frieden
Sioft Div der Blicf in das Bergangne ein.

%a) wohlgentiiter eit und  trengebrauditen Kudften
$Hat Deines Lebens Winter Did) eveilt,

Und it nodh meiheft Du des heilgen Amts Gefebaften
Der Kedfte Neft, die Div dev Hewr ertheilt.

60 fieheft Du den Tag, bden frohen Rag erfcbeinen,
Mit dem der Reft von. funfzig Fahren flicht,

Seit Du im Dienft des Heren und bep der Hut der Seinen
Mit immer nevem Gifer Dich bemuhe,

@1: fommt, Dein Jubeltag, und Gottes befter Segen,
Den mancher fiille Wunfeh fir Did) evbath,

Mit ihm; ihm jouchzen froh die Deinigen entgegen
Und preifen dantbar frofh der BVorficht Rath,




¢ fommt —- die unter Div in Kivdh und Shulen
Die Du durdh Siebe Div verbunbden Haft,
Gephn ihn wnd winjhen Dir, den fie als BVater . chren:
5 feidht fep fie Bnr;, des fohen Alters Laft!

@r fommt — Herbepgetolinfcht von jedent, dev Dity enne
Und der Grfahrung und Berdienfe fehasts

Shn fegnet unfre Stadt, die Didh mit Ehefurcht nennet,
Die fonft Dein fanfter Vovtvag oft ergdst

D! fonnten fie noch it des Glaubend heilge Lefren,
Mit Keaft und Nachoruet, wic Ou fie gelehrs,
Sn Gottes Heiligthum von Deinen Lippen Hdven,
Bie viel rode ihner diefes Gl nichr werth!

@od) fefreft Du 3 auch nicht “offentlich im Tempel,
el Deines Korpers Schwachheit ed vevbeut;

So jeigt wid doch Dein Rath, fo lehre doch Dein Erempel
Der Zugend Pfad, den Lohn der Redlishfeit,

@enn pier fchort fofget Div ein Glick, das taufend miffem,
Du lebft, ald Greis, jufrieden und beghickts :

O mdchteft Du dief Gl noch manches Jahe geniefen,
Frep von dev ‘Saft, die fonft das After duiick!

@ieﬁ toinfdhet - ehrfurchtsvoll Div Hier dag Chot dev Lefree
Der Schule, die in Deinem Schatten grants

Yuch fie exditten Dir, als Deines Werths Verehret,

Den beften Lohn, den Deine Tveu perdient.
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Hodywinedige und Sppcbgelabrte Heesy

Y, _‘ev Ep |
1icd Brehime,

maliger Hochoerordneser Kirchen- und Confie
Paftor und Superintendent ju Weifenfels,

ORI
ein

'8 i nt@ Subelfeft

burd

olicFlich exlebet Batte,

tollteny

ehenden Seee Eplhovns
Iefuedht und Hochachtung ; .
6Iucfmunfd) an: Den Sag legen
der %euﬁenfdrfd)en 6tabtfd)me.

echt Breiter, Rect.
Sraugott Glédfer, Cans. .
uft Sditer, Bace. ;
oridh Jabn, Bace .
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	Als der Hochwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr Ernst Gottfried Brehme, Hochfürstl. Sachsen-Weißenfelsischer ehemaliger Hochverordneter Kirchen- und Consistorialrath, wie auch Hochverdienter Pastor und Superintendent zu Weißenfels, am 24. Oct. 1777. Sein höchsterfreuliches Amts-Jubelfest ... glücklich erlebet hatte, wollten gegen ihren ... Herrn Ephorus ihre ... Hochachtung durch einen aufrichtigen Glückwunsch an den Tag legen die sämmtlichen Collegen bey der Weißenfelsischen Stadtschule: Michael Lebrecht B
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